
114 Arbeıtskreılıis

YChlıch!| TaXlıs al: weltweite olıdaritä en
Vorbereıtungspapier

Stıchworte egı CWwa: Dıe wachsende zwıschen dem Norden un dem
Suden dıeser Erde; das Leıden und das Aufbegehren der Armen dıe apokalyptıschen
Bedrohungen der ur und der Menschheit; ewegungen Sınn VOorN Mıllenarısmen;
okologısche Bewegungen; Frıedensbewegungen; dıe eue IMU uropa; Sehn-
suchte nach ganzheı  ıcher re1lung.

ZUE Dıagnose
nicht-westlichen Ländern: Prozess der Verwestlichung unı zugleich Öffent-

1C VO europälschen Yistentum oder VO) der Christianisierung
Trhaupt

Europa un Nordamerika: Krise einer wachstumsorjientierten Leıstungsge-
sellschaft; Neuorıentlierung der echniıschen Zı.Vılısation.

D1iıe Menschen in der stehen unter Ggr”osSsSen olle  ı1ven physischen
unı SV  schen Bedrohungen, die kriıegsähnliche Erscheinungen zeigen. Als pt=-
bedrohung des elitfriedens kann werden naCc. Gronemeyvyer)

Dıe lassische, heimlich drohende Kriegsgefahr durch das et  sten, VO:  K
em der Konfrontation VO' West un!| OsSt

Der verborgene Krıeg der Industrieländer dıe H Länder Nord-Süd-
Konflikt) mMı der olge zunehmender Sozlilalkatastrophen.
Der stille Kr1ıeg der Menschheit SLıch selbst, der SC 1L“lNeEeEeN USdCdTUC VO
allem der rohenden Öökologischen elbstverniıchtung £fiındet aber uch

der ‚GGrT'  vven usbreitung der Industriekultur über dıe J1} Welt.
Das Erdbeben ge!  gten ulturwandels Schwe  enzeit, pragbare Phase)
DAas Gemeınsame, das den Menschen urchbricht dıe aufwachen CL Lang
ach Subjekt-werden sıch Aufbäumen Ungerechtigkeit; ach Würde,
nach Ganzheit, ach efreiung; die Lust, au den weg auC! wa
Bereıch der humanıstischen Psychologie); die Lust der Ol 1idarı tat.

ZUX Diagnose" gehört uch das Nachdenken über dıe Christentümer diıeser
Gesellscha über dAdıe Kırchen al Versuche, das Chrıstsein OCrganısSsıeren.
Dıe stlıchen Traditionen und ırchent! des Christseins scheıinen Ooch
ehr AaAr V'O)]  j den Handlungs-, Sprach- und Erlebnisstrukturen VL -
sinkenden Kulturepoche gep.  e
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ZUC Option
Bereits jede Diagnose WiLrd auch VO!] einer versteckten ıl1on bestıiımmt. wWer
die egen!  tıge "Krise" twa al Kulturwandel" bez und umschreibt,
optiert für ine stimmte 1LC des geschichtlichen Ablaufs. Wer VO): eiıner
"aggressiven usbreitung der Industriekultur”" un VO): einer "Neuorientie-
LUuNng der Chnıschen Zivilisatıon”", we  H VO] eıner such: ach ürde,
nach Ganzheit, ach efreiung spricht, ıst voreingenommen : ET 15
OL a! eingenommen für eın stımmtes Menschen- und Gesellschaftsbild.

Eıne erste ılon 1ıst 1so bereiıits gegeben, Pastoraltheologen auf
der Nn.ıe der üdiısch-chrıstlichen Tradition über sıch se un die
Welt nachdenken. Diese on entspric!] wohl der üdischen Hoffnung autftf
ine erfüllte, Ti.edete unft, io) deren Erwartung her das estehende
jeweils kritisier un iın rage geste werden kann" und diese Hoffnung
"ist bis 1l1N das Tritisch-dialektische Denken eınes Karl Marx hinein lebendig
geblieben"” (H.R. chlette).

Wir möchten aber die turen und Mechanismen einer ünftiıgen
Welt die Wand malen, diıe alle en Ywindet und dann die entspre-
chenden Str. un Massnahmen festlegen wa Sınn eıiner ec.  O-
kratischen anung Zukunftsgestaltung: Prognose, Utopilie, Planung).
Sondern W1LL mÖöchten die epochalen Grundbedürfnisse selbst, hre Wahrne  ung
und Enthüllung, ZUM O und Quell der Zukunftsgestaltun:' "wvählen". Wır
fragen Woran lLeiden die Menschen? Wır versuchen, das Leiden au: den Be-
Gr brıngen. Es 1St das Freiheitsbegehren. Das könnte ıne zweıte Optiıon
Seın.

ıne dritte Option könnte Sıch PUL iınneren Entsprechimg e bekennen. Die
eidenden Menschen Gruppen und Völker Sind siıch nnerliıc verwandt.
Wer Sich 1N ı1nem YTıtt-Welt-Laden einsetzt, damıt eın egehren
ach höherer Lebensquali  at AQaus. wWer mı andern eın intensiveres Leben
führen mÖöchte, entdeckt L$.MN sıch selbst eıne Lust Z.U olidarıtä mıt fremden
Menschen und Gruppen Völkern. Unterdrückung gebiert N1C\ ZU. Angst
und Raffgıer. Das Leiden kannn L$l1MN Solıdarıti umschlagen. hrem Lıcht
erscheint dann der Unterdrücker Ge gstlich und raffglier1g. Viel-
Leicht kann hıer uch VO!]  J eıner inneren ntsprechnung 1M Chuldigwerden
sprechen.

ES gäbe weitere Optionen. Etwa die tıon, den rundauftrag der Kırche 11U)

als Dıiıenst der “Ganzheitlichen efreiung" umschreiben. dıesem
Denkmuster waren dann drei Gedankenstränge der 1.LC|  ıchen eberlieferung
Lln 1NSs verwoben:

Die neutestamentliche Erfahrung zeigt, dass SLıch die Erlösung als Be-
freliung verstehen sst: al innere eIreıiıung als Freiwi  ıgkei für
den Bruder (vgl. Galaterbrief). Diıese reıihelı 1' jedoch verdankte
Freiıiheit. Siıe 1sSt N1C. Wiıllkür.

Die abendländische Freiheitsgeschichte hat das Bewusstsein der EmanzZı-
on entwickelt. Die hat diese Herausforderung TLELSC dı -

GENOHMEN und diıe Rede VO)!  j den Zwel Diımensiıonen entwickelt, die ZU.: Be -
freiung des Menschen unverzıchtbar ınd: dıe mystische und dıe politische
Dımension.

Die Lateinamerikanischen Erfahrungen haben das De: "Ganzheitliche
efreiung" geschaffen. Hıer wurde ersten Mal au das kirchliche

Se angewendet.
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Inzwıschen scheint dıe gesamte Kırche das Denkmuster "Ganzheitlich Be-—-
freiung“” Ynehmen. Es WLrd mehr und mehr mıt regıonalen Inhalten

für die S Welt, für die Zweite Welt, fü die Dritte
DAas Leıitbild hat uch eıne iınnerkirchliche Chtung. ES forderteinheit-

Liches Handeln. Es arauf, dass uch iınnerhalb der
ZU. Auswiırkung komme , W:  N S1e nach AQaussell verkündet. ES fordert, dass das
gesamte nnerkirchliche Handeln überprüft Wird.

ZUCK Strategie
ıUrchliche Praxis al weltweite olidaritä au eıden Önnte wa Lln dıe
folgende Richtung gehen:

hriıstliche Gemeinden ntwıckeln die ähıgkeit, den Dialog mıt Einzelnen
Gesinnungsgruppen suchen, die ıne uwendung brennenden

ıtfragen experimentieren.
rupplerungen au: der mıttleren höheren pastoralen Ebene wecken und
fördern dıiıesen 1alog fahrungsaustausch Bildungsarbeit.
Die Bıschö  ichen rdinariate und die ıschofskonferenzen den
Wandlungen Rechnung, dıe Ssıch Weltprospekt abzeıchnen. Sie begleiten
und unterstützen den Prozess UrC\| Analyse und eflextion. Sıe helfen
beım Aufbau V O]  » ırchlichen Strukturen MLE, die m verstärkten
"Weltengagement" führen. Dadurch stehen sS1.e Diıenst eines Evangeliums,
das die Ganzheitliche re1ıung verheisst.

Zusammengestel VO) S Odermatt
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Arbeıtskreis

KIRCHLICHE FPRAXIS ALS WELTWEITE SO AUS IL EIDEN

Versuch eines Chlussberichts

nser Arbeitskreis diıe olgenden Sechs ıtglieder
Anton Arens, elıiıgıonspadagoge, Trier (Gesprächsleiter)
Karl Gastgeber, Pastoralmediziner, GYaz
Norbert Greınacher, Pastora  eologe, iıingen
Othmar Noggler, Missıonsw1ıssenschaftler, München
Aloıs Odermatt, Pastoralsozıologe, Gallen (Berichterstatter)
erner Schneider, Pastoraltheologe (Assistent), Eichstätt

Wır gingen VO)!] Papıer u55 + das dıe rbereitun  ruppe Arens/Odermatt Schon
1l1M Oraus vorgelegt hatte. Geme1ıinsam Wa uch unl dıe persönlıche Betroffen-
heıt 1M 3l auf dıe Entwıcklungen, dıe dort 1M Vorspann genannt werden.
D1ıe Ueberlegungen des Papliers empfanden W1LL als KAÄCcHhtELG. W1ır setzen S1e hıer
OLaAUS+4 W1e uch dıe Analvyse 1M Vorbereitungspapler des ersten Arbeitskrel1ı-

ulehner)SsSe (Zerfass,

Das Gespraäac. liıef breit, W1lıe He beı solchen Gelegenheiten. ast
wurde gesagt der zumındest angedeutet, W heute sensible Pastoraltheolo-
gen über Erde und Himmel un Sterben und Leben WwWwıssen. vorlıe-
en! Berıcht ann MU. ıne blasse NUung geben. dankengang, Z.UMmMm mel
uch dıe Formulierung, wurde abgesprochen.

IS Stıchworte ZU. Situatıon

Anstelle einer Diagnose (wıe vorgeschlagen zıehen WLLE VOL-ıy eingangs Ver-

Schıedene Indızıen Lın Erınnerung rufen. Sınd Feststellungen un! Yfifah-
gen, die uUun.: lassen: "ESsS geht nıcht 1ST die Erfahrung der Ne -
gatıvıtat der Wırklıchkeit, dıe Kontrasterfahrung, dıe Erfahrung des Leıidens

1 /A0ha gesellschaftlichen Sıtuatıon 1M allgemeinen
Wir nehmen zuerst Phänomene wahr, dıe her "”ausserlich" Scheinen:

Kriegsgefahr das Wettruüsten  5 (Massenvernichtungsmittel)
Grenzen des Wachstums

Die apokalyptische edrohung der und der Menschheit Stichwort Oeko-
10g1e)
Arbeitslosıgkeit USCdruC eıner weltweiten Umschiıchtung. Aber uch olge
eıner verkehrten Arbeitsplatzmentalıtät
Technologiefolgen
Nord-Süd-Konflikt etropole erıpherie) mıt den menschengemachten NOten
ın den Peripherien, mıt den menschengemachten Bevölkerungsexplos.?onen und
Wohnungskatastrophen.



118

Wır nehmen hıntergruüundıge Entwıcklungen wahr:

Der Wandel 1m Verhältnıs Tau Mann: dıe Krıse des Patrıarchats PSYVYC.  o-
gısch, Öökonomısch und gesellschaftlich)
Wachsende Beziehungslosigkeit, Eınsamkeit, Angst, ınn- un! Zukunftslosig-
C In diesem Zusammenhang uch wachsende Stresserscheıinungen, er z- und
Krebskrankheiten.

Dıeser Aufspl  erung un! Atomisierung AauUzt,; W1le dıe Vorspiegelung wahrer
Tatsachen, ıne LıMmMer g' vernetzte Medien- un Kommunikationsgesellschaft
e  en. Und WLLE spuren UC Teufelskreis des Denkens, das mehr das
Haben als das eın kreıst

ZUY relıgiösen und NS  ıchen Sıtuation

Auch ıler haben uUNnseLe Stichworte keine ogische ge Wır nehmen eın-
TaAach wahr:

Ru VO Kirchlichkéit 1M gewohnten ınn: Prax1ıs, nhalte; eın
weıtgehendes Versagen jener Mechanısmen, dıe bısher Religiosität und
Kırchliıiıchkeit die nächste Generatıon weitergegeben aben.
Ratlosigkei Ln der rage der Oekumene ZWwWıSChen den hrıstlichen KOon-
fessionen, VO em au der Ebene der Kırchenleitung
erumflackernde Religiositäten mıt widersprüchlichen Erscheinungen.
Erneute Begegnung mıt fernöstlichen Religionen, aber dıesmal Au el -
N Sıtuation der Schwäche und der eere

Krıse des europalisch gepraägten Chrıstentums: Vıele Aufbrüche 1M Um -
kreıs VO  - Konzıl un! Synode ınd wıeder versandet. Verkırchliıchung
und Bürokratisierung der Konfessıonen

Ausformung christlicher un! a e  ıcher Oormen hrıstlichen Le-
bens FTur den Eınzelnen, fuüur Gruppen, tür Gemeınden unı Kırchen ('Lateir'\—amerıka, Afrıka, Asıen).

Und quer INAUTFC eın Wachwerden VO!] Kräften des Aufbruchs,
der Yrneuerung, der Reform  < Lebenssti rıedensgruppen, Ehrfurcht VO.  N
der Schöpfung un ıhren en.

Auch ınnerkirchlic| eıne Reihe VO'  —_ Aufbruchserscheinungen : ıelleicht eın
Teil dıeses esellscha  ıchen Wachwerdens. Ungewohnte Arten VO: hrıstlich-
keit unı! Kırchlichkeit ern ıch eın: p1S  sche Kirchlichkeiten, themen-
bezogene Chrıstlichkeiten. (Im Ckblick erscheınen manche konzıliaren un!|
ynodalen Aufbruchserscheinungen W1lıe Dıskussionsnaäachte und Tagtraume VO: Prı-
manern. )

DA Vorrangilge ‚Entscheidung für dıe Armen

Einige Stichworte für eine änarrative Kklesıologie

Der Arbeitskreis regıstrierte einige Entwıcklungen, die au andere hrıstlich-
keıten un! Kırchlichkeiten hındeuten. Dabeı wurde Ofters unterschiıeden ZW1-
Schen den Entwıcklungen selbst un! deren Wahrnehmung ın EKuropa (wobei dıe
europäische Wırkungsgeschichte uch dıese Entwicklungen selbst wıeder beeın-
flusst)
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Lateinamerıka

In ‚uropa scheint das Konzıl verdunsten. Aber 1N Lateınamerika hat
den Prozess Wurzeln eschlagen, den dıe Zweıte Vollversammlung des Episko-
pats lın Medellin (1968) ausgelöst hat: auf eıne ArCt, dıe NUu bereıts ın diıe
müden europälschen Kırchen u  ückschlagt. Dıe Drıtte Vollversammlung lN
(1979) hat dıese Lınıe bestätiıgt:

erneuter offnung auf dıe elebende Krafit des Ge1iıistes machen
W1LL un wıeder dıe uffassung der Zweıten ollversammlung elı-
gen, die eıne un!| prophetische, vorrangıge und SOl ıdarısche
Optıon für dıe Armen u uC| brachte, 3 do) der weıchungen
und Deutungen, mıt denen manche dem Ge1ıist VO' Medellin seine Kraft
nahmen, bao)} der Unkenntnis und O!  d. der Feıindseligkeit anderer.
Wır bestätıgen diıe Notwendigkeit der Umkehr der gesamten Kırche 1M
Sınne einer vorrangıgen Option für die Armen mıt Blickrıchtun auf
deren umfassende Befreiung. C432
Das Engagemen für die Armen und Unterdruckten und das Entstehen
der Basisgemeinschaften haben der Kırche azu verholfen, das Vanı-

gelısche Potentıal der Armen Z entdecken, da sS1ıe dıe Kırche SsStan-
dıg VO: Fragen stellen, 1l1N dem sS1e S1le Z.U. Umkehr aufrufen, unı da
vıele VO: ıhnen ın ıhrem Leben dıe er des Evangelıums verwirk-
lichen, dıiıe ın der Solıdarität, 1M Dıiıenst, L1N der Eınfachheit un!|
1ın der Aufnahmebereitschafit für das schenk es es  0Ua (1147/)

Afrika

Eın au: der Schwarzen Theologie  E Ich el mı CeXIGgO SUum. Und darum
erkenne ıch mein Menschsein unı me ıne Transzendenz.

Asıen

Dıe Eritwicklung der hristlıchen Theologiıie Ll1Mm udchıstıschen Kontext 1St ın
‚Uropa Och wenlg bekannt, eschweige ennn rezıplert. Dıe Stıichwörter Leiden
un ;:'COSSEe efrreıung spıelen 1l1M udch ı smus ınNne zentrale Rolle. In CANrC1ıSs5  ı1-
hen Kreisen 1sSt NU:! der Versuch einer eologıe des Schmerzes Gottes unter -
Nn worden. Für un|: Europäer wüurde das heissen: Die Kreuzestheologie Wird
ZU. Schöpfungstheologie; der Schmerz ST eıne Grundkomponente des Seıns, Db1ıs
hınelin ıln dıe Schöpferfigur.

Wahrnehmungen ıln der europälischen hrıstenhel

} erfolgt eın vielschichtiıger Prozess der Rezeptıon und kreatıven Ormung
ln ‚U:  °  e Dıiıeser Prozess W1Llrd auch ln den Kırchen VO: Menschen efÖördert,
welche die GgıroSSen Zusammenhänge ıntultıv erfassen der ratıonal analysıe-
zen. Stıchworte etwa:

Wır ıtglieder VO' Industrıestaaten c  n Leıd aufgrun: uUuNnserer Lebens-
formen. Wır könnten unseren nıcht halten, wenn nıcht andere dafür
arbeiten mussten.

Wır nehmen wahr, ass dıe nordatlantiısche technısche Zıvılısatıon der —
derne ıne Reıhe VO Wıdersprüchen produzlert, dıe ıch I1U dıese 71 -
vilisation selber wenden un! Europa VO: ınnen her zerreıissen und zerfressen.

Wır tellen fest, ass dıe Ausbeutungsstrukturen Jahrhundertelange
TOZEesSse gewachsen ınd Vg. Koloniısierung, Bevolkerungsexplesionen 1n der
ge VO:! Industrıalısıerungen).
Wır nehmen wahr, ass Chrısten und ırchlıche Gemeınden gerade 1N Sıtuatıo-
N& des Leıidens eUue Verständni1ısse VO Leıden, VO' XmMu VO' Volk es



120

entwıckeln, dıe auf Grunderfahrungen un!:| Grundverheissungen der hın-
welisen.

Wır stellen fest, aAss dıeses Wahrnehmen am sensibelsten dort erfolgt,
Menschen un Gruppen 1N ‚Uropa Au der Fraglosigkeit ausbrechen: \D-

Alternativgruppen, ebendige Gemeınden, olidarıtätsgruppen. Hier
scheint dıe Lust der ”Solidarıtät Leiden" wachsen.

Und gıbt Ansatze für einen 'ue' Umgang mıt dem Leıden, hıer 1l1N unSsSseIer

Zivilisation. Das en mıt Schmerz gehört Z.U. Gesundheit,  auch das | D
cCragen VO Schmerz vqgl. azu Frragen der Euthanasle, der Schmerzforschung,
der egleitung VO': chwerstkranken und Sterbenden).

So artıkulıeren SsSıch eue Erfahrungen VO)] Menschseın, Christsein un Kirche-
Sseılin. ielleicht ann a gerade ın diıesem Zusammenhang VO'! episodiıscher
ırchlichkei un thematıscher hrıstlıchkeit sprechen.

ö  ch Wa heısst das dann: _ Vorrangige Entscheidung für dıe Armen

a Einige Folgerungen für das pastorale Handeln

Aus sOolchen un ähnlıchen eberlegungen ergeben sıch zahlreıche Konsequenzen
für das pastorale Handeln. Das gılt ın erster Linie für das Handeln der Pa-
storaltheologen selbst. Was W1Lr 1sSs0o VO: pastoralen Entscheidungsträgern
warten und fordern, haben WL uch selbst Z& un , Z. UU eispıel  E exıstenz.ıelle
Betroffenheit ayen für dıe Menschen eıntreten, gerade uch für jJene 5  nd
der se  schat un: der Kırche und des Kirchenrechts); ufbruchgruppen theo-
ogisch egleiten Reformpotentia Iragen brıngen. das pastorale
Handeln allgemein könnten CTWa uch olgende Chwerpunkte gesetzt werden:

Angstfreies Klıma fördern

Gerade WLLE Pastoraltheologen ınd mıt Tradierungsmechanismen der XC 1ln
besonderer Weise verknüpft. Nnsere Orge sollte aber nıC. sein, dass
Kırche reproduzlert wWwird. Wır haben al Christen nıcht 710 erst für un:  N selbst
Z SOXgen. Wır mussten miıthelfen, dass das Klıma des Narzısmus und des Ego-
1SmMuUuSs Ywunden W1Lrd. Wır sollten un anstecken lassen VO! den nichteuropäl-
Schen Kiırchentümern un! hrer Unbekü  ertheıt

Die Lust der Solıdarıtäat mehren

In eıner Sse  schaft der Bekiommenheit W1ılırd ıne aubensgemeinschaf au
der Linıe der biblischen Hoffnungsgeschichten ansteckende Inseln des Ver-
trauens wecken. Das 1ı1st nıcht Hurraromantık. Es 1sSt vielme. diıe rfahrung,
dass das eı Leıden ZU. lıdarität führt. Vgl. dıe ”innere Entspre-
chung  ” VO! der das Vorbereitungspaplıer spricht. Das geschieh auch, 1N-
dem WL dıe Aufbrüche wahrnehmen un!: unterstützen, dıe weltweit un un
un: geschehen. ES Sınd Gruppen, dıe mıt der Situatıon der Ausbeutung ter-
tı1ıgwerden wollen, ındem sS1ıe Bekehrungsversuche machen un!| au: ıne mensCcC.  1-
che und menschlıchere se  SC hınwirken. Für eologen, welche dıe
Schöpfungstheologie ernstnehmen, ınd hıer Formen VO: Auferstehungspraxis.

Gröossere Bezlehungsnetze al die nachbüfgerliche Famiılie

Das ırchlıche Handeln hat ıch 1ın den letzten Jahrhunderten ar auf die
Gestaltung der ürgerlıchen und nachbürgerlıchen Famılıe und der entspre-
chenden Ehe) festgelegt Von Moraltheologie unterstützt, diıe au eıner
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")andwirtschaftlıchen Basıs aufbaut emgegenüber rufen un andere Kul-
uren dıe Bedingtheit VO)] Ehe- un! Famıliıenformen lın Erınnerung. SO entdek-
ken W1LL dıe Bedeutung VO  — grösseren Bezıehungsnetzen. Wır erınnern NS + ass
das ırchlıch! Handeln während des ersten Jahrtausends auf weıte Strecken
Jgen die Famılıen- un!| Sippenbanden ankämpfte, ıch a N 1l1M zweıten Jahrtau-
end au SsS1e einschwor. Wir haben 1so fördern, W Ehe un| 'amı -
Lie ın breıtere Umfelder einbettet. Von hıer Au sehen WLLE dıe Bedeutung
eıner Gemeindetheologie. Vgl. uch die verschıedenen Dıiıenste ln Gemeınden.

Verzıcht au 1IC  iıichen Neokolonıalısmus

Wır haben dıe Demut. der europälischen Kırchen gegenübe andern Kırchen
terstutzen. Wir haben mıtzuhelfen, dass dıe weltwelite ıLUrchlıche Organısatıon

eıner Lobby für die Unterdruückten W1Lrd

Das ırchliıiche System verchrıstlıchen

Eıne Pastoraltheologie hat den Menschen Z verteıdiıgen, gerade uch gegenüber
der Institution Kırche.

Kırchlıche Gemeinschaften und ıUrchlıche Räume : Schutzräaume für freie Aus-
eınandersetzungen un!| Sınndeutung

Aloıs OÖOdermatt


